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CDU-Bundestagsabgeordnete Antje Tillmann unterstützte den
deutschlandweiten Tag der Organspende am 5. Juni auf dem
Domplatz

Gegenwärtig stehen in Deutschland 12.000 Menschen auf der
Warteliste für ein lebensrettendes Spenderorgan. Täglich sterben drei
Menschen, da in Deutschland jährlich nur 4.000 Organe gespendet
werden.

Dies ist Grund genug für die CDU-Bundestagsabgeordnete Antje
Tillmann am Tag der Organspende, die Menschen auf diese
Problematik aufmerksam zu machen.
Gemeinsam mit dem Olympiasieger, Hartwig Gauder, der selbst ein
Spenderherz besitzt, der Interessensgemeinschaft der Dialysepatienten
und Nierentransplantierten Thüringen und der Deutschen Stiftung
Organtransplantation ist es am vergangenen Sonnabend gelungen,
rund 200 Organspendeausweise auszuteilen.
Eine überdimensionierte Niere als Anschauungsmaterial zog die
Aufmerksamkeit der Marktbesucher auf sich, so dass der
Informationsstand einen regen Zulauf hatte.

„Natürlich tauchen im Zusammenhang mit der Organspende viele
Fragen auf. So zum Beispiel die Frage nach einer Altersbegrenzung für
Spende, die es jedoch nicht gibt, vielmehr ist die körperliche
Verfassung des möglichen Spenders ausschlaggebend“, betont Antje
Tillmann. „Auch reicht es, das „Ja“ im Organspendeausweis
anzukreuzen, um die Bereitschaft für eine Spende zu signalisieren.
Darüber hinaus gibt es keine weiteren organisatorischen Vorgaben.“
Dennoch ist es sinnvoll, die Familienangehörigen über diesen Schritt
zu informieren.
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